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Musk lockt mit 100 Dollar für
Unterschriften gegen Richterwahl in

Wisconsin!
Elon Musk bietet in Wisconsin 100 Dollar für Unterschriften

gegen aktivistische Richter an, um den konservativen
Kandidaten zu unterstützen.

Wisconsin, USA - Elon Musk hat in Wisconsin eine umstrittene
Kampagne ins Leben gerufen, um Unterschriften für eine
Petition zu sammeln, die sich gegen „aktivistische Richter“
richtet. Für jede Unterschrift bietet Musk 100 Dollar an, und
zusätzlich 100 Dollar für jede vermittelte Unterschrift. Diese
Aktion wird von Musks Organisation, America PAC, auf der
Plattform X beworben. Hintergrund dieser Kampagne ist die
bevorstehende Wahl eines Richters für den Obersten
Gerichtshof, die am 1. April stattfindet. Musk unterstützt den
konservativen Kandidaten Brad Schimel.

Die Initiative zielt darauf ab, die Wahl von Schimel aktiv zu
fördern und gleichzeitig Daten von potenziell konservativen
Wählern zu sammeln. Laut Angaben von US-Medien
rechtfertigt „America PAC“ die Aktion mit der Behauptung, dass
„aktivistische Richter“ persönliche Ansichten in Entscheidungen
einfließen lassen, anstatt Gesetze objektiv auszulegen. Diese
Strategie wirft jedoch rechtliche und ethische Fragen auf,
insbesondere da es laut US-Wahlrecht illegal ist, Bürgern Geld
für die Stimmabgabe oder Registrierung anzubieten. Trotz einer
Warnung des US-Justizministeriums wurde die Kampagne
bislang nicht gestoppt.

Die Rolle von Geld im US-Wahlkampf

https://www.op-online.de/politik/musk-zahlt-fuer-unterschriften-gegen-aktivistische-richter-zr-93639817.html
https://www.tagesspiegel.de/internationales/petition-musk-zahlt-fur-unterschriften-gegen-aktivistische-richter-13409338.html


Musks Vorgehen steht nicht alleine da. Im Kontext des US-
Wahlkampfs ist Geld eine zentrale Macht. Der Wahlkampf in
den USA erfordert enorme finanzielle Mittel, um konkurrenzfähig
zu bleiben. Im Wahlzyklus 2020 beliefen sich die Gesamtkosten
auf fast 14 Milliarden US-Dollar. Hierbei ist festzustellen, dass
die Deregulierung der Wahlkampffinanzierung in den letzten
Jahrzehnten zu einer erheblichen politischen Ungleichheit
geführt hat. So erklärte der Supreme Court in der Entscheidung
Buckley v. Valeo von 1976 Ausgabenbegrenzungen für
verfassungswidrig, was zur Gründung von Super PACs beitrug,
die unbegrenzt Spenden sammeln können.

Ein wichtiger Aspekt sind auch die „Dark Money“-Spenden, die
anonyme Geldgeber einschließen und zunehmend für
Außenwirkungen im Wahlkampf genutzt werden. Die
gesetzgeberischen Bemühungen, die Transparenz zu erhöhen,
stößen dabei oft auf Widerstand. In einem System, in dem
finanzielle Mittel so eng mit politischem Einfluss verknüpft sind,
wird die Bedeutung von Geld im Wahlkampf umso
offensichtlicher. Musks aktuelle Kampagne könnte potenziell das
politische Klima in Wisconsin beeinflussen und spiegelt die tief
verwurzelte Verbindung zwischen Geld und Politik in den USA
wider.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Musks Initiative
nicht nur eine Werbung für seinen bevorzugten Kandidaten
darstellt, sondern auch ein Beispiel für die bestehenden
Herausforderungen und Dilemmata im amerikanischen
Wahlprozess aufzeigt. Die Auswirkungen von Geld im politischen
Bereich bleiben ein kontroverses Thema, das in Zukunft
weiterhin diskutiert werden muss.
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